
Julia Stoschek Collection / Andreas Gursky / KRAFTWERK 
Eröffnung: Samstag, 27. September 2008 (nur mit Einladung) 
Ausstellung: 28 September - 2. November 2008 
 
Die Faszination für die Verarbeitung von gegenwärtigen Realitäten in digitale Bilder und 
Musik verbindet die Sammlerin Julia Stoschek, den Künstler Andreas Gursky und die 
Musiker der Gruppe Kraftwerk (aktuelle Besetzung: Ralf Hütter, Florian Schneider, Fritz 
Hilpert und Henning Schmitz). 
 
Das PinchukArtCentre in Kiew wird im Rahmen der Dt. Kulturwochen ab dem 28.09.08 
eine Ausstellung zeigen, die erstmalig diese drei Positionen zusammenführt.  
Julia Stoschek, die im letzten Jahr ihre Privatsammlung zeitgenössischer Kunst mit dem 
Schwerpunkt Neue Medien eröffnet hat, wird in der Ausstellung eine Auswahl von 20 
Arbeiten zeigen, die einen Querschnitt ihrer Präsentation Number One: Destroy, She 
Said in Düsseldorf darstellen. 
Inhaltlich setzen sich die Arbeiten mit den Themen der Dekonstruktion/Konstruktion, 
auseinander. Dabei werden klassische Positionen aus den Anfängen der Videokunst, 
z.B. Joan Jonas oder Bruce Nauman zeitgenössischen Künstlern wie Christian 
Jankowski oder Robert Boyd gegenübergestellt. 
 
Andreas Gursky wurde durch seine monumentalen Photographien weltbekannt, in 
denen er mithilfe von digitaler Bearbeitung die Wirklichkeit neu konstruiert. Die 
Ausstellung gewährt einen Überblick über das Oeuvre von Andreas Gursky und 
verdichtet frühe Werke und aktuelle Arbeiten zu einer spannungsvollen Analyse unserer 
Gegenwart. 
 
Die Musiker der Gruppe KRAFTWERK gelten als Pioniere der elektronischen Musik, 
ihre Musikstücke beeinflussten zahlreiche Musikstile wie Synthie Pop, Electro Funk oder 
Detroit Techno. 
 
Die feierliche Eröffnung der Ausstellung mit dem Titel Julia Stoschek /Andreas Gursky/ 
KRAFTWERK findet am 27.09.08 im PinchukArtCentre statt. Im Anschluss an den 
offiziellen Veranstaltungsteil wird die Gruppe KRAFTWERK mit einem Liveauftritt im 
Arena Komplex den Abend beschließen.  
 
 
 


